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Wirtschaft 


Cumhuriyet vom 10.3.1983 


Unser Außenhandelsdefizit verringerte sich in Z Jahren 
um Af 


Das Außenhandelsdefizit netrug im Jahre 1880 5 Milliar- 
den Dollar, Mit dem schnellen Anstieg des Expartes und 
des zunächst langsamer steigenden und dann rickläufi- 
gen Import fiel das Defizit in den nächsten 7 Jahren auf 
unter 3 Milliarden Dollar, was eine Verringerung um 4055 
bedeutet. 

(Folgende Tabelle aus der Cumhuriyet weist keine Chur 
katangae aus, tid] 

Außershärdel der Türkei 


1360 1981 1482 
Export 2.910 4703 5.746 
Import 75910 8.933 BIH 
Aulenha,  Jefizit — 4900 4,231 2998 
Expeort-lnciex 100 162 197 
Impert-Index 100 113 110 


Angaben ie io Dollar) 
Milliyet vom 9.3.1983 


Veránderungen in den Vorlagen für die Gesetze Mr. 774 
und 275 


"Die Vollwersammlungen der Gewerkschaften bestehen 
aus mindestens 250, höchstens 500 Delegierten 
"Gewerkschaftsführer in der Zentrale müssen mindestens 
10 Jahre, Gewerkschaftsführer von Abteilungen minde- 
stens 3 Jahre Arbeiter sein 

"Studenten können nicht Gewerkschaftsmitglieder wer- 
den 

"Mitgliedschaft in einer Gewerkschaft erfolgt über den 
Matar 

"Gewerkschaften künnen auf Beschluß des Minizterrates 
Mitglied einer internationalen Institution werden 
"Verbot politischer Betätigung 

"Gewerkschaften oder Füderationen dürfen sich nieht 
gewerbsmälßig betätigen 

"Die Zahl der Arbeitszweige wird auf 24 erniedrigt 

"In einer Firma darf in der gleichen Periode nicht mehr 
als ein Tarifabkommen abgeschlossen werden 

"Die Tarifverhandlungen beginnen 120 Tage vor Ablauf 
des Taritabkommens 

"Eine Gewerkschaft hat das Recht auf Tarifverhandlun: 
gen in einer Firma, wenn sie 10% der Mitglieder des Ar- 
beitszweiges, dern diese Firma angehört, organisiert und 
wenn 519 der Arbeiter in der betreffenden Firma Mit- 
glied der Gewerkschaft sind 

"Eine der heteiligten Seiten kann die Beteiligung eines 
Schiedsmannes fordern, wenn 30 Tage nach Beginn der 
Tarifverhandlung keine Einigung erzielt ist 

"Streik wird an einige Bedingungen gebunden 

"Der Ministerrat kann Streiks, die die allgemeine Ge- 
sumdhen ceder ide nationale Sicherheit stören mit zwei 
Monaten Frist aussetzen 

"Die Obere Schiedsstelle wird neu organisiert 


Hürriyet vom 5.3.1983 
Expeortziel in Gefahr 


Zu den Warten won Präsident Kenan Euren, daE für die 
Entwicklung 7-8 Milliarden Dollar Export noch wenig 
seien, bemerkten Exporteure:" Kir schWeen urs den 
PVarischverr unsere verehrten Statserasidenten an, aber lei 
der kann nicht einmal der anwisierte Export in Höhe van 
FT bllarden Dollar verwirklicht werden, ~ 

Die Exporteure brachten vor, daft es äußerst schwer sei, 
die für das Jahr 1983 vorgesehene Exporthöhe von 7,1 
Milliarden Dollar zu verwirklichen. Sie verwiesen auf die 
sich zunehmend verschärfende Krise in der Weltwirtschaft 
sowie auf mangelnde Maßnehmen des Anreize: und büro- 
kratische Hindernisse: 


Cumhuriyet vom 3.3.1983 


In den Freib-“Helssonen ist der Lebensstandard der Ar- 
beiter sehr Hinaing 


Der Internationale Bund Freier Gewerkschaften hat zu 
den Lebensbedingungen in Freihandeiszanen einen Be 
richt erstellt. Hier firicien folgende Feststellungen Platz: 
In den Ereihandeleranen werden Arbeiten durchgeführt, 
die manare sime! und keine Sicherheit und Können yer- 
langen 

"Due Löhne sind verglichen mit den Bedingungen des Lars 
des in der Crngehumg gering 

Die Arhertssicherheit in den Freihandelszanen ist sehr 
gering 

-in der Freihandelszanen eruit die Artertsdiszinlin auf 
Autoritat, Aus diesem Grunde werden Iaouptsschiieh Ar 
beiterinruen gingesetzt, weil sie sich anpassen. 

-Der Lebensstandard in den Freihandelsronen it sehr mie: 
crier 

"n den Firmen der Freihsnoelszoren werden die Grund- 
üge der gesetzlichen Sicherheit nicht angewandt 

"Die Gewerkschaftsrechte werden niedrig gehalten, Inter- 
nationale Gesellschaften fordern häufig das Nichtyorhan- 
derzeit van Gewerksehafen 

"Die Grundlinien der Internationaler Arbeitsorgarisstion 
LO, Arbeirsiedingungen und gewerkschaftüiche Rech- 
té werden riecht eimehalten 


Rapor vam 21.2.1963 


Arbeiterdevisen 


[Milyon Dolar) 24894 


2071 


‘Die besondere Seite’ 


WDR II vom 01.03.1983 (Mittagsmagazin) 
Interview mit Heinz Oskar Wetter 


SP. "Können Sie etwas zu den Maßnahmen sagen. die 
die neue Regierung gegen die Gewerkschaft in der Türkei 
vorhat? 

YV.: Ja, ich meine, man mü&te wisen, daß die Türkei 
sich jetzt in einer kritischen Phase befindet. Wenn man 
bisher noch je nach gusto Verständnis hätte haben kön- 
nen, dann läuft das, was jetzt beginnt, so ungefähr als 
Meubeginn einer demokratischen Entwicklung in der 
Türkei und hier werden m.E. die entscheidenden Fehler 
gemacht.” 

SP.: "Wenn wir zunächst einmal auf den Proseb gegen 
die Gewerkschaller eingeben. Ist es denn gesamt aus 
ihrer Sicht gesehen, sie haben sich 3 Tage in der Türkei 
aufgehalten, ein rechtsstaatliches Verfahren oder cin 
SchauprazeB?! 

V.: "Ich würde das glatt als SchauproseB bezeichnen. 
Dal die Anklage, die erhoben worden ist -Geheimbün- 
delei, Sturz der Regierung und dann die Beantragung der 
Todesstrafe- das ist für mich ein SchauprozeB, der je 
länger er dauert, immer mehr zu einem Instrument für 
die innenpolitische Situation der Türkei wird! 

SP-: 'TNeses Verfahren ist ja noch nicht zu Ende. Sehen 
Sie schon em Ende? 

Y.: "Ich mub feststellen, daB schon 11 Angeklagte aus 
diesem Prozeß entlassen worden sind und an dem Tag, 
wo ich da war, auch weitere drei aus dem Prozeß ent- 
lassen worden sind.’ 

SP.: `.. ohne Bestrafung? 

V. Dein, die Anklage wird noch aufrechterhalten, 
aber ex hat sich bei ihnen wahrscheinlich herausgestellt, 
dah hei ihnen kein Fluchtverdacht und auch der Tathe- 
stand, mit dem sie angeklagt sind, sich nicht erhärtet hat. 
Nun, wie geht es da zu? In der Pause, als Angehörige und 
die Gefangenen da mal kurz miteinander Fühlung nah- 
men, da versuchten wir auch mal etwas über die Barriere 
nit, den Werschiedenen, dic wir kannten, zu sprechen, 
Das hat dazu geführt, da& ich sofort aus dem Gericht ge- 
führt wurde wegen Werstobes gegen die ProzeBordnung." 
SF: ‘Sie haben ja eben schon gesagt, ex bestünde eine 
Verbindung zu der innenpelitischen Situation in der Tür- 
kei und da haben sie durchaus massiv zu einem Wider- 
stand aufgerufen. Was die Regierung mit den neuen Ge- 
werkschaften vorhat, entspricht ja nicht dem, was mari 
unter einer freien Gewerkschaft verstehen kann." 

Y.: "Man hat jetzt Entwürfe über ein Parteiengesetz, 
Gewerkschafts- und Tarifgesetz herausgegeben. Wenn 
man das so liest und wenn das so bleiben würde, dann 
würden die elementarsten Voraussetzungen für eine ge- 
werkschaftliehe Existenz, für eine freiheitlichslemokra- 
tische gewerkschaftliche Existenz nicht mehr gegeben 
sein. Das muß ganz deutlich hier den Militärs in der 
Türkei gesagt werden: eine solche Gewerkschaft würden 
wir international nie anerkennen." 


Auszug aus dem Haftentlasungsgeuch von Abdullah 
BASTURK vom 15.12.1982 


Anm Dieses Entiassungsgesich wurde ebenso wie alle 
vorher abgelehnt, tig. 

Obwohl noch kein rechtskraftiges Urteil vorliegt, werden 
die geforderten Todesstrafen mit den Lebenshedingun- 
gen in der Untersuchungshaftanstalt langsam aber sicher 
volistreckt. 

Der Rauch von 3 Schormsteigen kommt in die Rume, 
in denen wir mit 18 Personen sind. Bei dem Gl-miniti- 
gen Hofgang pro Woche müssen wir noch mehr Gift ein- 
atmen. Neben den giftigen Gasen sind auch die anderen 
Bedingungen gesundheitsbedrohend: pro Woche gibt es 


7,5 - 3 Minuten Badewasser, das Geschirr muß mit kal- 
tem Wasser gewaschen werden. 

Das Beleuchtungssysterm verdirbt die Augen. Patienten 
für den Augenarzt kommen auf eine Warteliste mit mehr 
als 200 Personen und iind in 9 Wochen an der Reihe. Die 
normalen Arztvisiten finden einmal in 10 Tagen oder in 
einer Woche statt, indem der Arzt durch das Guckloch in 
das Gesicht der Gefangenen schaut. Die verschriebenen 
Arzneimittel werden micht rechtzeitig besorgt. 

Auf der anderen Seite passiert es im Gefängnis häufig, 
daß wir durchsucht werden. von hinten angekettet und 
belenligi werden. Es ist sehr schwer, ehrenverletzende 
Warte und Verhaltensweisen zu erdulden. 
Untersuchumgshaft bedeutet nicht, dab der Körper, 
Geist und die seelische Gesumdheit des Untersuchungs- 
hüftlings leiden müssen. Allerdings ist es unter den Le- 
benshedingungen der Untersuehungshaftanstalt, in die 
wir gehracht wurden, fraglich, ob wir die Verkündung 
des Urteils noch erleben oder nicht, 


Der wolle Text dieses Artrags if gegen T,50 DM in 
Briefmarken beider ath erhalten. 


amnesty international vom 17.02.1983 
Folter an Hüseyin Yildirim 


ai received reports early in December 1981 that H. Yil- 
dirim was being tortured and appeals on his behalt were 
sent at that time to the Martial Law Command in Di- 
yarbakir with copies to Turkish diplomatic represen- 
tatives in various countries Om 11 February 1982 the 
Turkish ambassador in London wrote to a member of 
ai who had sent him a copy of her letter to the Martial 
Liw Commander: T would further like fo inform you 
that Mr Yildirim was detzbued om account of Ars Megu 
activities directed against Phe unity of the siate and mot 
ar oz result of his exercising hir profesion wikin rhe 
jruamework of rhe Im." The ambassador did not refer 
to the allegations of torture but expressed his regrets 
at the reference to Mr Yibdirim as a “Kurdish lawyer and 
stated ©. mo Turkish citizen ray be defined as Kurdish 
On 11 October 1951 H. Yilkdirim was taken from the 
prison, where he had gone to help a father find his san, 
to the Political Branch of Police Headquarters where he 
wat held for three days im solitary confinement. ~- 
He replied that he was a lawyer, at which he was hit in 
the face amd stomach and fastened to a wooden cross 
naked. He was given electric shocks on his cars, tongue 
and penis. lle was questioned. about PKK, asked why 
he acted as a peimde aE members of PER and asked not 
tà do so in the future- He fainted and when hé regained 
consciousness foumi himself lying in water. Five or six 
men beat the sales of his feet (£alaka). He fainted seve- 
ral] times and does not know how long the falaka conti- 
mas. ... 

He was twice examined by three military doctors who 
said that he should he taken to hospital, but this was 
not allowed. The only medicine given to him was 
aspirin. .. On & November 1981 Hüseyin Yildirim was 
taken to court and charged under Article 125. „Aller 
April 1952 his treatment improved he thinks because 
of outside interest in his case. He was actually released 
on 14 July, hut his trial continued. After his release 
he was under constant surveillance and repeatedly 
harassed. He was advised to leave Turkey and did so 
on 1l October 1982. 


Der komplette Text fir Englisch] kann ebenfalls boi 
der ath für 1- DIM. in Briefmarken angefordert werden 
(S Serten]. 


Internationale 
Beziehungen 


Cumhuriyet vorm 8.3, 1981 
" Gewinnt das Vertrauen der Kapitalmärkte ~” 


Der Vorsitzende des OECD-Tarkei-Konsortiums, Rolf 
Geberth, gab der Zeitung Curnihuriyet ein Interview. 

Auf die Frage, wie er die Lage der türkischen Wirt- 
schaft bewerte, sagte Rolf Geberth; "^ Das Wichtigste it 
de anveranderte: Fartführumg von 4 grundlegenden Thr 
men in oder Ausrichtung der türkischen Wirtschaftspali- 
tik, 7. De Mobilisierung der Kralle des Marktes unter 
Arwernedunmy dec Programmes vorm danusr 1880, 2. Die 
Poltk fure zur Chiang für den AuSenwerrbewerb, die 
due Wetthewerksmóglchkeit bein Export gewhrie- 
stet, X. Der Kamp? gegen die Fnfition, d, Die Politik des 
"Goortel-enger-Schnallers" in Zusammenhang mit der Ver- 
rrésgerueeg ces Zafilumgsbitenzdefizits. 

Uie Einsetzung dieser neuen Politik in Jahre 1880 führte 
zur Erreichung schneller ung positiver Ergebnisse. Noch 
dazu wn Dies verwirklicht zu einer Zeit der Krise im 
VWeltroadfierate Von daher Körner wir, were wir qu£ T2987 
und T982 schauen, von einem wirklichen Erfolg sprechen. 
Auch die Perspektiven für daz Jahr 1553 machen zuver- 
siciitiich. ... 

U dies Nena ru Exrtverek ioei dry Führung def eine 
bedeutende Verringerung der Bilanz der laufenden Aus- 
gaben, ie iye T961 betrug das Defizit fier 2 Miliar 
dan Do ane POSI fax dese cud maf MD 
pde Dola. T983 wird es mit roller Wabrscheinlichkeir 
cine halbe Silla; de Dollar betragen. 

Bej den Fraser soiien wir, dad die Frlbatreonsrate, die 
imer 55 fef, weiter zuniickoehien wird auf 2575 oder so- 
gar ifc UU 


Auf die Frage, wie die Türkei in den nächsten Jahren die 
notwendigen Kredite sichern kann, antwortete Aali Ge- 
berth; " Bei Krediten gibt es Tur die Türkei vier grundige- 
gende wellen: 1. Dire Hiffskrecite zu weichen Bedingun- 
gen, die due OECD Staaten gewährleisten, 2 Die Kredite 
der MWelthank, 3. Larngfnstgere, mehr oder weniger an 
uie Bedingungen gebundene Expaortkredite, die von 
OECU-Sraten garantiert wurden, d, Heine Hondelskre- 
dite, die von dan Eurornänkter oder anderen Kanal 
rnarkden alten sind, aa 

-= Uu Kredite der Weltbank werden in den nachsren Jit- 
rers ohne gode Veränderung weerterfauferr. Mash reier 
Schürtzurwg wird die Torkel verter den Kreditrludlt aus 
diesen 3 Cellar gevieleistert, dh, Hilfskreelite, Kredi- 
te cer Welthank und Kngfristige Exportkredite, Diese 
Kredite werden in ser wor ue fegenden Porode 12 - 
$4 Miülaren Dolar betragen, Dies bedeutet, cal die 
Türkei ab 15985 von den Märkten für Handelskredite T 
Molan Dollar sichern mul. Deshalb mul eres cer 
wichtigsten Ziele der türkischen Wiürteelaftpoltik. soin, 
das Vertrauen der internanonalen Kuaprtalhmarkte von 
NOVEM Zu gevanmen. 


Milliyet vam 7.3.1383 
" Die EG set Embargo für türkische T-Shirts ^" 


Es wird mitgeteilt, dais die EG bis zum Ende des Jahres 
1983 ein Embargo fur türkische T-Shirts einführt, 

Ein Zuständiger Herr teilte mit, daß dieser Beschlu& ge- 
Tıßt wurde, weil die Türkei in den ersten zwei Monaten 
in Großer Zahl T-Shirts expartierte und damit in der Ge- 
meinschaft eine Panik herwoarriet, 

Die zuständigen Kreise teilten mit, daß in den Lncdern 
der EG de Arbeitslosigkeit seige und besonders im Tex- 
tilbereich eine sehr schlechte Entwicklung da sei. Der 


Embargo-Eesehlu wird mit Wirkung vom Donnerstag in 
Kraft treten, 


Cumhuriyet vom 7.3.1983 


Atomgetriebene Schille werden zum ersten Mal in die 
Türkei kommen 


Es wird mitgeteilt, daß für den Fall, da& Fluzeugträger, 
die der 6. Flotte der Vereinigten Staaten angeschlossen 
sind, in türkischen Häfen einlaufen, zum ersten Mal atom- 
getriebene Schiffe in türkischen Häfen wor Anker gehen. 
Den Informationen zufolge ist einer der empfindlichen 
Punkte des Wursches der 6. Flotte der Vereinigten Staa- 
ten, die sch im Mittelmeer befindet, in türkischen Häfen 
zu ankern, der &tomantrieb eines Teils der Flugseugträ- 
ger. 

Für das Ankem der alormgeinebenen Flogzeugträger 
würd es in der Häfen notwendig sein, besondere Manah- 
men zu ergreifen, 


Tercüman vom 5.3.1983 


Hilteabkommen mit Deutschland über 384 Millionen 
Mark wurde unterzeichnet 


Las Abkommen über finanzielle Zusammenarbeit für dic 
Projekzfinanzierung ım Rahmen der OECD-Sondarhilfe 
der Bundesrepublik Kir die Türkei wurde von Finanzmi- 
nister Kafaoglu und dem deutschen Botschafter Dirck 
Oncken unterzeichnet. 

Kalaoılu stellte fest, dali das Abkommen für die folgen- 
den Frojekis aaien Teil der Auslandsfinanzierung sichere: 
Wüàürmekrafrwerke Alsın, Elbistan, Seyitömer 4, Orhan- 
ël sow Zpmenttabriken. 

Der Kredit über 394,4 Millionen Mark läuft über 30 Jah- 
ret 10 Jahre ohne Rückzahlung | und wird mit jährlich 


255 vperzinst. 
Tercaman vom 4.3.1933 


Islamische Kreditbank gewährte Kredit uber 25 Millio- 
nen Dollar 


Finanzminister Kafaoglu, der von der 7, Gouverneurs- 
Versammlung der Islamischen Kreditbank zurieckkehrte, 
teilte mit, daß die Islamische Kreditbank für den Import 
von Rohi einen Kredit in Höhe wan. 25 Mio, Dollar zur 
Verfügung gestellt hat. 


Cumhuriyet vam 3.3.1983 
Die Hilfe der EG wurde verschoben 


Mian teilte mut, daf die vorgesehene Hille der EG für die 
Türkei auf Mai eder Jum verschoben wurde, 

Der derzeitige Präsident des Ministerrates, der Aussen- 
minister der Hundesrepublik Deutschland, Hans Die- 
trich Genscher, stellte fest, daß die vorgesehene Hilfe 
fürs Erste eingefroren sei. Man wolle warten bis zum 
Erscheinen der Gesetze im Zusammenhang mir den 
Wahlen in der Türkei. 


Tercigman vom 1.3.1983 


MATO fand die Lahnerhóhung der Oberen Schiedsstelke 
zu hoch 


Im Namen der Kommandantur der sodosteuropäischen 
Streitkräfte der MATO fand der Arbeitgeber MATO’ die 
Lohrwerhühung der Obersten Schiedsstelle für die in der 
Türkei beschäftigten Arbeiter zu hoch und teilte mit, daB 
sie die Loahnerhöhung mischt durchführen könne. In dem 
Beschwerdeschreiben an die Oberste Schiedsstelle wurde 
behauptet, daß diese Lahnerhöhung das Entlohnungs- 


system der bei der MATO beschäftigten Arbeiter in an 
deren NATO-Ländern stören werde. 


Hirriyet vom 2.3.1983 


Genscher: " Die Türkei braucht eine freundschaftliche 
Geste von uns "' 


Die Außenminister der EG-Staaten haben bei ihrem Tret- 
fen über politische Zusammenarbeit in Bonn die Berig 
hungen zur Türkei besprochen, Genscher bestand darauf, 
da& die Türkei eine freundschaftliche Geste brauche, 
Trotz der oppositioneilen Haltung einiger MitgliedsEin- 
der drängte er darauf, den Restbetrag von #9 Mio. Dollar 
Kredit aus dern Fonds für besondere Hilfe freizugeben. 


Hürriyet vom 28.2.1983 
Amerika räumt die Stützpunkte in Griechenland 


Die Feagan-Administrazion beschloß, die amerikanischen 
Stützpunkte in Griechenland m 5 Jahren aufzulüsen, 
nachdem Papandreu ber Verhandlungen auf einer gewis- 
sen Höhe der Militär- und Wirrschaftshilfe sowie auf mi- 
ner Garantie für seine östlichen Grenzen zur Türkei be 
stand. Aus sicheren diplomatischen Kreisen in Athen wird 
bestätigt, daf die MATO-Stitzpunkte in der Türkei in den 
nächsten 5 Jahren Zug um Zug ausgebaut und verstärkt 
werden, Parallel dazu werden die Bemühungen zur Me- 
dernisierung der türkachen Streitkräfte beschleunigt. In 
5 Jahren werden dann die Aufgaben der Stützpunkte in 


Tercüman vom 4.3.1983 


Stellvertretender sowjetischer Außenminister Kornienko 
kam unerwartet in die Türkei 


Der stellvertretende Außenminister der Sowjetunion traf 
gestern abend um 21.50 Uhr unerwartet in der Türke‘ 
gin. Zwei Tage zuvor hatte er Ankara mitgeteilt, daß er 
die Türkei besuchen und über internationale Probleme 
sprechen wolle. Das Außenministerium gab den Besuch 
gestern morgen bekannt und stellte fest, dal der Wunsch 
nach einem Treffen won der Sowjetunion gekommen sei. 
Man bescháftige sich mit Themen, die die beiden Staaten 
interessiren. 

In diplornatischen Kreisen werden die Gründe für denun- 
erarteten Besuch in der geplanten Stationierung der Per- 
shing I Raketen in der Bundesrepublik. Sollte die Statio- 
nierung verwirklicht werden, so könnte es auch sein, dali 
in der Türkei solche Raketen stationiert würden. Dies Be- 
unruhige die Sowjetunion ernsthaft. 


Demokratisierung 
Milliyet vom 24.02.1983 
in kzmir starben mehr Kinder 


In sieben Monaten des letzten Jahres verstarben in Izmir 
1.891 Kinder an [*arminfektionen, Versagung der Atem- 
wege und Gelbsucht, Von den Verantwortlichen wurde 
darauf hingewiesen, daB neben einer nicht ausreichenden 
Ernährung auch das Spielen der Kinder in den Kamaliza- 
tionswässern der Elendsviertel mit zu den Gründen für 
diese Krankheit gehören. 


Tercüman vom 03.03.1983 
Das Wahlgesetz ist zur Hälfte fertig 


Bei der Erarbeitung des Wahlgesetzes achtet dic Kommi- 
gion auch auf Beispiele aus Europa. Bisher hat man 


schon folgende Grundsätze festpgeglegt: 

1. Die-Wahl der Abgeordneten erfolgt in geheimer Wahl 
und offener Auzzühlung. 

2. Die Anzahl der Abgeordneten betrágt 400. 

3. Jeder Bürger, der das 30. Lebensjahr vollendet hat, 
kann Abgeordneter werden, 

4. Beamte können erst nach Austritt aus dem Dienst Ah- 
geordnete werden. 

Derzeit wird darüber diskutiert, wieviele Abgeordnete 
aus den einzelnen Provinzen entsandt werden sollen. 


Cumhuriyet vor 05.03.1983 
Evren: in- der Mate bringen wir die größten Opfer 


In einer Interview mit der Zeitung "Washington Times 
hat sich der Staatsprisident Kenan Evren nicht gegen 
eine Stalionierung der Nuklearflugkarper auf türkischem 
Boden ausgesprochen, aber die Ansicht geäußert, daß 
diese Frage derzeit lediglich für die 5 europäischen Lán- 
der anstünde. Er sagte aber femer, dab die Türkei wegen 
ihres Nachbarn, der Sowjetunion, maf der Hut sein 
misse. 

Staatspräsident Kenan Even gab an, dab die Türkei 
innerhalb der NATO die größten Opfer bringe. Sie habe 
die xweitsiarksie Armee im Bündnis und brauche jedes 
Jahr eine Militärhilfe in Höhe von 1 Milliarde Dollar. In 
Bezug auf die allgemeinen Wahlen sagte er, dab derzeit 
die pesetzliche Grundlage dafür geschaffen werde und er 
gute Hoffnungen habe, daß die allgemeinen. Wahlen im 
Herbst abgehalten werden und das Parlament seme Ar- 
beit aufnehmen könne, 


Cumhuriyet vorm 08.03.1983 


Die Gesetsesentwürfe für Vereine und Versammlungen 
sind beim Ministerpräsichunm 


Die Gesetzesentwürfe für Vereine und Versammlungen 
geben der Regierung die Vollmacht, Versarimlungen ud 
Demonstrationen zu verschieben. Im Artikel 34 der Ver- 
fassung wird festgelegt, daß Demonstrationen und Wer- 
ammingen ohne Voranmeldung durchgeführt werden 
können. Der Gesetzesentwurf sicht aber vor, daß solche 
Veranstaltungen wenigstens 48 Stunden vor Beginn hei 
dem entsprechenden Verwaltungsgericht angemeldet 
werden müssen. Die maßgeblichen Grundlagen für die 
Bildung von Vereinen ist ebenfalls schon in der Ver- 
Fassung festgelegt worden. 


Cumhuriyet vom 08.03. 192.3 


Die Staatssicherheitsgerichte werden sich auch mit Wer- 
gehen gegen das Tarif-, Streik und Aussperrungsracht 


Nach dem Gesetzesentwurf zur Einrichtung von Staats: 
sicherheitsgerichten wird in den acht Provinzen Adana, 
Ankara, Erzincan, Istanbul, Izmir, Kayseri, Konya und 
Malatya je ein solches Gericht eingerichtet. Diese 8 
Staatssicherheitsgerichte sind dann für alle entspre- 
chenden Vergehen in den 67 Provinzen der Türkei zu- 
ständig. Zu den Straftaten, mit denen sich die Staats- 
sicherheitsgerichte auszinanderzusetzen haben, gehören: 
* Alle Vergehen, die eine Art illegaler Geschäfte 
(Schmuggel) betreffen. 

+ Alle Vergehen, die die innere und ubere Sicherheit, 
seine Souveranitüt und Einheit bedrohen, 

+ Alle Vergehen, die auf das Machrichtensystem des 
Landes gerichtet sind. 

* Alle Vergehen, die das Wersammlungsrecht, Tarif-, 
Streik- und Aussperrungsrecht betreffen, Solche, die 
das Waffengesetz betreffen. 

Als Letztes sind alle diejenigen Straftaten an die Staats- 
sicherheitsgerichte zu verweisen, in denen jemand Unter- 


stützung für die Wergehen in den vorgenannten Punkten 
gewährt hat. 


Menschenrechte 


al HIMRICHTUNGEN 


Set dem T2409. TED wurden in der Türkei 41 Menschen 
hingerichtet. 


bh TODESSTRAFEN 

03.03.1983 Hüseyin Kaymaz 

Der rechtsgerichtete H. Kaymaz — wurde wegen 
Mordes an Linken in Comm zum Tode verurteilt, 
05.03.1983 A, Vehbi Paksoy 

05.03.1983 Ihsan Zater 

05.04.1033 Cengiz Üzkan 

05.03.1983 Mustafa Yesim 

Diese 4 Personen gehören der Organisation Kurtubus 
an und wurden in Güàóleask zum Tode verurteilt. 

Die Zahl der vor den Gerichten der Tirko wit dem 
12.09.7950 zum Tode verurteilen Personen hat sch 
damit auf 775 -enháht. 


c) ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 
25.02.1883 25 Rechte in istanbul 


Seit dem 12.09.1980 wurde 5.280 mal die Todesstrafe 
verlangt. 


di PROZESSE 
Cumhuriyet vom 26.02.1583 


Im Verfahren gegen Gunay und Ates war der chemalige 
Gouverneur von Ordu Zeuge 


In dem Prozel gegen die ehemaligen Abgeordneten der 
CHP aus Ordu, Ertugrul Günay und Temel Ates, vor dem 
Militirgerieht Mr. 3, trat der ehemalige Gouverneur van 
Urdu, Aesar Akkaya, als Zeuge auf. Er bezeichnete die 
Punktaperation gegen Fatsa als Polizeitaktik und sagte, 
dab eine Reihe von CHÉP-Abgeordaeten danach zu ihm 
gekommen seien und ihm gesagt haben, dali die Prak- 


tiken in Fatsa eine gute Wolksherrschaft gewesen sind. 
Auf die Frage, ob der Brief an den Oberst Türkes von 
ihm stäarnme, antwortete Akkaya, daß er den Brief ge 
schrieben, ihn aber nacht am Tirkes weitergeleitet habe. 


Terciman vorn 27.02.1983 


8 Funktionäre von Köy-Koop wurden zu insgesamt 52 
Jahren verurteilt 


Der Prozei gegen 8 Funktionäre der Köy-Koop ibborfge- 
nassenschaft) ging wor dem Militärgericht in Ankara zu 
Ende. Gegen den ehemaligen Abgeordneten der CHF aus 
Adana, Nedim Tarhan, wurde ebenso wie für 3 weitere 
Angeklagte eine Haftstrafe von & Jahren ausgesprochen. 
Die anderen Angeklagten, denen ebenfalls Aktivitäten 
zur Errichtung einer marxistech-leninistischen Ordnung 
vorgeworfen wird, wurden Hafrsmrafen won je 5 Jahren 
ausgesprochen, 


Cumhuriyet vam 28.02.1983 


Aussagen von dem Journalisten Roth und zwei Türken 
wurden angefordert 


Nachdem gegen den deutschen Journalisten Jürgen Roth, 


A. Kamil Taylan und O.Sakip Torfilli vor dem Strafge- 
richt in Istanbul ein Verfahren wegen "Aktivitäten im 
Ausland, ur das Ansehen des Staates im Ausland zu zer- 
stören und dem nationalen Interesse Schaden zuzutümen" 
eröffnet worden war, wurde mun am das zuständige Straf- 
gericht in Deutschland der Antrag auf Einholung der 
Aussagen geschickt. Eine Übersetzung des entsprechen: 
den 3 140 wurde an das Gericht geschickt, das die Aws- 
sagen wor dem B. September 1983 zurückschicken soll, 
da dann der Praze& weitergeht. 


Cumhuriyet vom 10,3. 1983 
Selahattin Kilic freigesprochen 


Mit Mehrheit entschied das Hohe Ehrengericht in Ankara 
auf Freispruch für den ehemaligen Minister S. Kile und 
& Freunde. Wegen Mißbrauch des Amtes wurden cher 
Staatssekretär Teoman Güzey und der Direktor für den 
Bahnbau, Ohay Fehmi Kürceren, zu je 8 Monaten Frei- 
heitsstrafe und 3.000 Lira Geldstrafe verurteilt. 


Cumhuriyet vom 01.02.1383 


Die Angeklagten des TiP-Werfahrens Mr. 3 kamen nicht 
zur Verhandlung 


Der Prozeß gegen 34 weitere Angehörige der Arbeiter- 
partei der Türkei {TIF} aus der Provinz Adiyaman sollte 
gestern in Istarıul begonnen werden, Es wurde aber 
festgestellt, daß 24 won ihnen im dem Militargefangnis 
von Corum inhaftiert sind und nicht zum Prozeß er- 
scheinen konnten. Da das Verfahren aber Zuchthaus 
strafen worsseht, wurde der Prozeß auf den 14. März 
vertagt, An diesem Tag sollen die Angeklagten vor Ge- 
richt erscheinen, Zusammen mit den zusätzlichen Ange- 
klagten hat sich die Zahl der im TIP-Werfaähren Angek lag 
ten auf 172 erhöht. Gegen die Leiter der Partei aus 
Amasya werden wegen Gründung einer illegalen Organi 
zanon, Leitung derselben, unerlaubter Waffenbesitz, 
Totschlag und Wallergehrnuggel Haftstrafen zwischen 
5 und 36 Jahren gefordert. 


Milliyet vorn 02.03.1383 
271 Todesstrafen sollen bestätigt werden 


Die Untersuchung der Vorfälle von Kahramanmaras vom 
18.-25. Dezember 1978 vor dem militärischen Revisions 
gericht har begannen. Der militärische Staatsanwalt hat 
in 237 der 22 Todesstrafurteilen auf emne Bestätigung plè- 
dimt 715 der 738 Angeklagten sollen ebenfalls die alte 
Strafe (bzw. Freispruch) erhalten. Bei Z3 Armgeklagten 
hat der Staatsanwalt auf erneute Werhandlkung wegen 
mangelhafter Ermittlung erkannt, 

Die an der Verhandlung teilnehmenden Anwälte Nusrat 
Senam und Ali Kalar sagten, dad der Anfang der Ausein- 
andersetzurs der Überfall auf den Beerdiagungezug der 
2 linken Lehrer gewesen smi und die Beschuldigten Exi 
dieses Worfall nicht nach € 171 sondern 149 bestraft 
werden müssen, Die Neberkläger forderten, daft auch die 
Verbindungen zur Organisation untersucht werden mis- 
Ser. 


Tercüman vorn 02.03.1963 


Gegen Aslan Baser Kafaoglu werden 3 Jahre Haft ge- 
fordert 


Der Bruder des Finanzministers K u, Aslan Baser 
Kafaoglu, weird jetzt aufgrund der 55 159/1 und 1738 
angeklagt. Er hatte aem 20.05.1980 einen Artikel in der 
Zeitung Demokrat veröffentlicht und sch darin mit 
einem Interview von Mustafa Üstündag auseinanderge- 
setzt. Gegen ihn wird eine Haftstrafe von bis zu 3 Jahren 
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The Economist, February 26, 1983: 
TURKEY: Thou shalt teach only Kemalism 


ERDRE DUR ANGE RT 


An angry argument has erupted in Tur- . 


key aver the arbitrary sacking of some 20 
leading university professors in the past 
three weeks by the military goverzment, 
apparently because they held left-wing 
views, The jobs of another BO are thought 
to be at risk. Sympathy for the victims, 
who hawe nc right of appeal, has spread 
10 circles hitherto symparhetic 10 the 
generals. 

The reasoning behind the- govern- 
ments action is simple: with the restora- 
tion of parliamentary gewernment only 
nime monihs away, Ihe generals want to 
hand over a clean slate to their civilian 
successors—inchading universities free of 
all teachers suspected of holding radical 
political views incompatible with Kerna- 
lism (the westernising philosophy of Ke- 
mal Araturk, the founder of madera 
Turkey). That means free of Marxists and 
the more strident social democrats as well 
as extreme fight-wingers. The penerals' 
eyentual aim is do instil Kernaliem into 
the minds of rhe next generation of 
university students a5 an antidote bo cum- 
muni«m, fisscism or other exiremism. 


AI the centre of the current storm 15 
the controversia] faculty of political sci- 
ences in Ankara. Five of ns leading 
professors, including its dean, have been 
dismissed in the latesi purge, and many 
others have sesipned over the past few 
months merely to avoid being sacked. 
Further sackimgs amd resignations are 
believed to be mmincni. 

Omne case im particular promises to 
become controversial —1hat ol Professor 
Mete Tuncay, who received his dismissal 
notice-10 days apo. He it about to stand 
trial Tor allegedly propagating commu- 
nism in hi& hook, now banned, "Mew 
Light on the Hd Left". Some of the 
research for this work (which deals wiih 


the original Turkish Communist party of 
Gücckid years ago] was carried cut in 
Moscow, which the professor visited in 
1980 because, he says, only the Russians 


"had rhe relevant histoncal documents. 


He reckons that rhe mere transcription of 
these documents has been interpreted by 
the generals as proof of his pro-commu- 
mst leanings. 


Turkish Daily Mews (Ankara), 2.2.1983: 
Turkey will not benefit from drop in 


oil prices 


Turkish Doly Meus 

ANKARA— Turkey will not 
benefit from the drop in crude oi 
prices, relahie soumes in the 
Turkish Capital said Tuesday. 

"Turkey signed protocols and 
agreements in 1992 for its crude 
oil purehases in 1983 at the prices 
obtaining at the time, and singe the 
agreements and protocols are stal 
binding, Turkey will continue irm- 
porting crude at the old price," 
sources skil, 

"With the last agreement sig. 
ned with Iran during the January 
16-21 visit of Energy and Natural 
Kexeurees Minister Fahir [lkel to 
ihe Persian Gulf countev. Turkey 
completed nlbitsceontracle for oil 
purchases in 1983. With that 
agreement Turkey promised to 
purchase 5 million tons of Iranian 
crude ol ab a price sightly less 
than the OPEC preces. However 


borme of transporiston proh. 
lesu due to ihe ongoing Gulf 
War the cost of ihe innan crude 
Lo Turkey will be above the OPEC 
price, which is currently — 34 
dollars a barrel. 

"Ün the other hand, Turkey has 
agreed with rig to import 14 


bereft 


IITETIXOR E EE E: 
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Professor Tuncay admits to having 
been influenced by Marxist doctrine, but 
daims to be essentially a sonal dentro 
crat—a view which is typical of most of 
the ousted profssors. Al vehemently 
deny that they incited radical left-wing 
students to resort to violence in the 
turbulent 19705, Nevertheless, during this 
period many campuses, including the An- 
kara faculty of political sciences, unm- 
doubtedly were nurseries for terrorists. 

Al sane observers agree that the bad 
old days of the 1970s must never return. 
But does that justify the current purge af 
the Teft-wingers? Many doubt it, Before 
the mültary coup pohtesation of the 
unmwersiliet was Ccapred to cgatraipgenus 
lengths. Now, under the generals, de- 
polticisation is also being carried to 
extremes, 


Entwicklung und Zusammenar- 


beit, 3/1983: 


Siegfried Lengl, Staatssekreiär im BM, 
bekraftigte in seiner Hegea vor den Arbeit 
pehmergesellschaften in Ankara das Inte 
reise der Bundesregierumg an der Türkei 
als einem „poldisch und wirtschaftlich sia- 
bilen Parmer im Südosten Europas" Die 
Bundesregierung vertrauc darauf, dal die 
türkische Regierung den Prozed der polii- 
schen Stabilisierung, der Demokratisierung 
und der VYarmirklbahang der Menschenrech 
ta entschieden vorappaiben werde Lèng 
wiürdigle maa die Ergebnisse des Reinte- 
gratiansabkeommens, das vom BMZ 1983 
mit rand 35 Mio D getürdert wird. Cami 
aalen geeignete Ieestitinnsmeglichikeiten 
für Geselschalten und Einzelpersonen 
fesigestell und u.a. die Dotriebswireschah 
iche und technische Beratung der gerir- 
darten Projekte ausgebaut worden 


iom the drop. in the 


eh i ape i 


million tons af Irsui crude in 1984 
mb a price of 30 dollars a barrel. 
A fnal'accord on an Il million 
tons portion of Ehe deal has been 
signed. 

"Comparing this ztunSon with 
the curent 256 dolare a hari 
price on the spot markets ahowa 
that Turkey is very unlikely to 
benefit from the drop m od prices, 
Furthermore, Turkey har bo import 
two million toma of Libyan cnide 
on a malher. different bads, beci- 
use of ihat country's debts to 
Turkih contractors. Im short, for 
the mear future, Turkey will not 


od prices," a ranking source maid. 

Meanwhae, wawing the issue 
from another angle, another reliable 
source commented that Turkey 
has to import ol apart from the 
aqmeed prices heraus of continu- 
pus devmluztions of the Turkzmh 
lira against the dollar. The lateat 
drop im ni prices on the spot mar- 
kets will not stop mew price hikes 
on petroleum products in Turkey. 

"Om the other band, because 
Turkey will not be purchasing oil 
from the spot markets im 1983, & 
wil conlnue to pay around 3.5 
billion dollars for ol imports," 
the source saxi. 


— 


Cumhuriyet vom 03.03.1983 
Anwalt in Haft 


Der in lamir in den Dev-Yol Verfahren tatige Anwalt 
Semih Özay wurde in sinem Büro verhaftet und zum 
1. Kommissariat gebracht Wie zu erfahren war, wurde 
der Aumyalı werhafter, weil seine Ansichten zu der Eir- 
heitskleidung im Gefängnis von Buca von der Gefäng- 
rıisleitung weitergeleitet worden waren. 


Cumhuriyet vom (3,053, 1883 


Gegen den Chefredakteur der Milli Gazete wurde ein 
Verfahren eröffnet 


Gegen den Chefredakteur der Milli Gazete, Hasan Kara 
kaya, wurde ein Verfahren eröffnet, weil er für politi- 
sche Interessen und zur Steigerung seines persönlichen 
Ansehen; Propsqanda betrieben haben soll, Ihm wird 
ein Warstoß gegen die 55 163/45, BO, 173 und 36 zur 
Last gelegt. Das Verfahren soll am 17. März beginnen. 


Cumhuriyet vom 03.03.1983 
5 Angehörige von Des-nl verurteilt 


Vor dem Milizargerichz in Ankara wurden fünf Ange- 
hörige der Organisation Dev-Sol, Ahmer Keciei, Erdagan 
Timer, zu zwei Jahren, Kermal Örtürk, Erdem Yilmaz 
und Rahmi Ozkan, zu je winem Jahr Haft verurteilt, weil 
sie Parolen geschrieben und Plakate aufgehängt hatten. 
Von dem Vorwurf der "Organtisationszugehürigkeit 
wurden sig freigesprochen, 


Cumhuriyet vom 04.03.1983 


Im Fatsa Dev-Yol Verfahren verweigerten 13 Angeklagte 
die Aussage 


Das Verfahren gegen 759 Angeklagte vor Fares THEKP-C 
Dev-Y ol ging wor dem Militärgericht Mr. Z in Arnasye 
weiter. 13 Angeklagte wurden zum Prozeß gebracht. Sie 
verwemerten die Aussage und forderten, da& alle Ange- 
klagten in den ProzeB gebracht werden Der Proze& 
wurde auf den & März vertagt, 


Hirriyer von 06.03.1983 


Im DISK-Verfahren wurden drei Angeklagte freige- 
lassen 


Im DISKE:Verfahren wor dem Militirgericht Mr, # von 
Istanbul wurde die Haftentlassung für Mehmet Bekir- 
oqullari, Cemal Asan und Ismail Caliskan angeordnet. 
Die Haftentlassung für Abdullah Bastürk wurde abge- 
lehnt. 


Cumhuriyet warn 08.03.1983 
Statistische Angaben 


Yon der Ausrufung des Ausnahmerzustandes bis zum 
Januar 198% wurden TIÒ Personen zum Tode verur- 
teilt und Z3 won ihnen hingerichtet. Mach der Mittei- 
lung sind inzwischen 60.055 Akten bei den Militär- 
stastsanwälter eingegangen und 40.573 zu den Ge 
richten gelangt. Ca. 30.000 Personen wurden zu wer- 
schiedenen Gefängnisstrafen verurteilt. Gegen 5.691 
Personen finden derzeit noch Verfahren statt. 

Wegen  Vergehens gegen das Ausnahmezustandagecerz 
Mr, 1402 befinden sach derzeit 737 Personen in Poli- 
zeigewahrsem, 14.201 Person in Unterzerhungshaft 
und 7.4235 Personen in Strafhaft. Von den insgesamt 
verurtälten 230.000 Personen gehören 4.717 der 


Rechten, 14.778 der Linken und 1,150 den Separa- 
tisten an. Bei 93.355 konnte die Weltanschauung nicht 
ermittelt werden. 


Milliyet vor 02.02.1393 


Von Tercuman wurde Kabaklı freigesprochen und 
liter zu 3 Monaten verurteilt 


Der Journalist der Zeitung Tercuman Ahmet Kabakli, 
wurde vor dem Miltärgericht Nr, 1 freigesprochen, 
wahrend der Chefredakteur Aydogdu liter zu einer 
Freiheitsstrafe von 3 Monaten verurteilt wurde. Diese 
Strafe wurde dann in eine Geldstrafe von 9000 Lira 
verwandelt. 


Milliyet vam 03.03.1983 


Der Besitzer der Zeitschrift Demokratik Birlik” wurde 
zu 8,5 Jahren verurteilt 


Der Besitzer der vor dem 12, September in Izmir erschei- 
nenden Zeitschrift "Demokratik Birlik’, Ferhat Akdag, 
wurde wegen Eamrmunismaspropaganda zu & Jahren, 
5 Monster und 15 Tagen Zuchthaus verurteilt. 


e) VERHAFTUNGEN 


in Adana wurden G Angehörige der THKP/AC-Devrimei 
Kurtınlıa zusammen mit ihren Waffen verhaftet, Unter 
ihnen befinder sieh der Verantwortliche für die Sudra- 
gian, Alf’ Sen, uri der Veranrwortliche für die Agiis, 
Tamer Ör, sowie Kema Bicak, Sadik Buyocon, Sart 
Durna umd Cumali Jahn. 

Milliyet vom 2,3, 1983 


in Bormova wurden 17 Personen bei einer Sitzung der 
Nurneus überrascht und festgenommen. Unter den Wer- 
hafteten ist der ehemalige 5Sehudrar Aysaf Aytac, sowie 
verschiedene Lehrer der Stadt, 
Cumhuriyet vom 02.03.1983 


im Darf Tekmen des Kreises Anamur wurden 17 Perso- 
ne ber emer Sitzung der Suleymanei überraschz, die sie 
mn immer Baur für Koraevekurse abihedtern. 

Cumhuriyet vom 04.03.1983 


In Diyarbakir und Umgehung wurden 243 Militanne g- 
nt Sie nehören folgenden Crganisetioren am: TRP: IA, 
TKEP:ITZ, TKPS;37, PLUK:28, DDEKDISS, TOKPS, 
KURTULUS: 1, IGO: 12 und TEP-MLA. 


Girres vam 25.2.1983 


t) FOLTER 
Cumhuriyet vam 28. 02. 1983 
Prozeß gegen 5 Beamte 


In Ankara wurde ein Proseß gegen 5 Sicherheitsbearmte 
eröffnet, denen Folterung an der Gefangenen won Parti- 
zan, Tülay Günday. vorgeworfen wird. Ahmet Civan, 
Mail Atalay, Haydar Özdemir, Ulfer Seker, Naci Polat 
sollen die Gefangene 34 Tage Lang gefoltert haben, 


Cumhuriyet wom 02.03.1983 

Praozeli gegen Anwalt Halit Celenk 

Des Verfahren gegen den Anwalt Hali Celenk und 7 
Unteroffiziere ging weiter. In der Verhandlung am 23. 


Februar sagte der Angeklagte Ibrahim Kilic, da& sie 
die Gefangene aus dem C-Block des Militürgelingnisses 
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Mamak geholt hatten und sie dann ihrem Anwalt gesagt 
habe, daB man sie in die Bsoaltionszelle gesteckt habe. 
Darauf soll der Anwalt gesagt haben, dab sie durchhalten 
soglie, er würde sie unlerstiizen. Mach dem Ablauf der 
Besuchzzeit von 5 Minuten habe man das Gespräch be- 
endet. Die Gefangene Fethiye Cetin sagte zu dem Vor 
fall, dab sie am 3.7.82 in die Iolationszelle gekommen 
sei und danach keinen Besuch der Verwandten mehr 
empfangen. durfte. Nachdem sie dem Anwalt die Tat- 
sache peschildert hatte, sei es zu einem Wortwechsel 
von 1-2 Minuten mit den UÜnteroffizieren gekommen. 
Danach habe sie eine Polizistin. von dem Ort emtlernt, 
Der als Zeuge geladene Anwalt Cetin Tekdogan, gab an. 
dab er an dem fraglichen Tag ebenfalls Gefangene be- 
suchen wollte, sein Mandant aber nach nicht gekarmen 
war. Auf Prage der Verteidigung sagte er, dab alle Ge- 
spräche mit den Anwälten grundsätzlich mitgehönt 
werden. 


Cumhuriyet vom 1.3.1883 
Das Dov- Y al-Verfahren von Ankara 


Im Dev-al-Werfahnen von Ankara mir 582 Angeklagten 
meldete sich der Anwalt Muzaffer Özbayrak zu Wort 
und sagte, daß sein Mandant Turan Tantoglu nur deswe- 
gen angeklagt sei, weil er im einem Verfahren in Adana 
als Zeuge susgesagr habe. Zusammen mit 10 weiteren 
Augenzeugen hatte er Dawut Haskiris als Mörder des Stu- 
denten Hakan Yurdakul identifiziert. Später hatte er wi- 
ne Aussage widerrufen. 

Mach der Aussage des Anwalts ist der Widerruf der Be- 
schubdigung mur durch Folter möglich gewesen. Dabel 
habe der Verter des Mordwerdächtigen, Mustafa Haskiris, 
der wegen Folgermordes an Z.A. Ceylan zu 14 Jahren 
verurteilt wurde und im Ausland vermutet wird, eine ent- 
schädende Rolle gespielt. Jetzt werde sein Mandant rnit 
Eotendiersten für Dew-Yol beschuldigt. 


hl HAFTEEDINGUNGEM 
Gines vor 20.2. 19873 
Ansicht eines Experten 


Prof, Dr. Burhanettin Mayan von der medirinischen Fa 
kultät der Universitat Istanbul begrüßte die Entscheidung 
des Justizministeriums, Psychiater und Sozialarbeiter in 
den Gefangnissen | Sondergefangnisse für politiche Ge- 
fargene, tid ) einzusetzen. Er machte dara aufmerksam, 
dab bisher die Gefangenen in zivile Krankenhäuser über- 
wiesen werden mußten und aulierte die Hoffnung auf ei- 


nen direkten Kontakt zwischen Gefangenen und Pey- 
chiatern. 


Gines wor 26.2.1085 

Unter Todesstrafe Angeklagter starb in Haft 

Der 55-jährige Zekeriya Erdogan, der wegen Wergewalt- 
gung und Mord an seiner 12-pihrigen Nichte wor der 1. 


Strafkammer in Adana angeklagt war, starb an einer 
Herzattacke. 
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